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@ Verfahren zum Schalten eines Sicherungslastirenners und Sicherungslastirenner hierzu.

@ Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Schalten, insbesondere zum Einschalten eines
Sicherungslasttrenners (1), bei welchem drei an ei-
nem Oberteil (2) des Sicherungslastirenners ange-
brachte Sicherungseinsitze (4, 5, 6) gleichzeitig im
wesenltichen parallel und um die gleiche Strecke
bewegt und mit an einem Unterteil (3) des Siche-
rungslasttrenners  angeordneten  Gegenkontakten
(7a,b; 8a,b; 9a,b) in bzw. auBer Eingriff gebracht
werden. Um ein Verfahren zum Schalten von Strom-
kreisen mittels Sicherungslastirennern sowie einen
entsprechenden Sicherungslasttrenner mit den ein-
gangs genannten Merkmalen zu schaffen, bei wel-
chem die Gefahren fir die Schaltanlage und flir die
Bedienpersonen beim Einschalten auf einen kurzge-

schlossenen Stromkreis erheblich vermindert sind,
wird erfindungsgemaB vorgeschlagen, daB der
StromschluB Uber die drei Sicherungseinsidtze (4, 5,
6) zeitlich versetzt erfolgt, indem die Kontaktierung
der ersten Kontakimesser (3a, 4a, 5a) jedes der
Sicherungseinsitze (3, 4, 5) gleichzeitig oder in ei-
ner beliebig vorgebbaren zeitlichen Reihenfolge er-
folgt, wdhrend mindestens flir einen ersten Siche-
rungseinsatz (3, 4) mindestens die Kontaktierung sei-
nes zweiten Kontakimessers (3b, 4b) mit dem zuge-
hdrigen Gegenkontakt (7b, 8b) zeitlich vor der Kon-
taktierung der zweiten Kontakimesser (3b, 5b oder
4b, 5b) der beiden anderen Sicherungseinsitze (3, 5
oder 4, 5) erfolgt.
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Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Schalten, insbesondere zum Einschalten eines
Sicherungslasttrenners, bei weichem drei an einem
Oberteil des Sicherungslasttrenners angebrachte
Sicherungseinsitze gleichzeitig und im wesentli-
chen parallel um die gleiche Strecke bewegt und
mit an einem Unterteil des Sicherungslasttrenners
angeordneten Gegenkontakten (Zu-/Abgangskon-
takten) in bzw. auBer Eingriff gebracht werden.

Ebenso betrifft die vorliegende Erfindung auch
einen Sicherungslasttrenner mit an einem Unterteil
angeordneten Zu-/Abgangskontakien, die mit den
drei Phasen eines Wechselstromnetzes verbindbar
sind, und mit einem Oberteil, das eine Halterung
flr Sicherungseinsitze aufweist, wobei Unterteil
und Oberteil derart gegeneinander bewegbar sind,
daB die Kontaktmesser der Sicherungseinsdtze mit
den Gegenkontakten, d.h. den Zu-/Abgangskontak-
ten des Unterteils in bzw. auBer Eingriff treten.

Derartige Sicherungslastirenner sind seit lan-
gem bekannt. Dabei gibt es im wesentlichen zwei
verschiedene Typen. Bei einem ersten Typ wird
das Oberteil relativ zum Unterteil linear verscho-
ben, behilt also seine relative Lage im Raum bei,
wobei sich lediglich der Abstand zwischen Unterteil
und Oberteil &dndert und das Oberteil die Siche-
rungseinsidtze jeweils mitnimmt, so daB hierdurch
die Kontaktmesser der Sicherungseinsitze in und
auBer Eingriff gebracht werden.

Bei einem anderen Typ ist das Oberteil relativ
zum Unterteil um eine Achse verschwenkbar, wo-
bei die vorliegende Erfindung nur auf solche Siche-
rungslasttrenner des zweiten Typs zur Anwendung
kommen kann, bei welchen die Sicherungseinsitze
im wesentlichen den gleichen Abstand zur
Schwenkachse des Oberteiles haben, da nur bei
diesem Typ die Sicherungseinsitze gleichzeitig
parallel um dieselbe Strecke bewegt werden.

Generell sind NH-Sicherungslasttrenner Schalt-
gerdte, bei denen der NH-Sicherungseinsatz als
bewegliches Schaltstlick dient.

Der NH-Sicherungseinsatz bildet im einge-
schalteten Zustand das Uberstrom- und/oder Kurz-
schluB-Schutzorgan flir den angeschlossenen
Stromkreis. Im ausgeschalteten Zustand stellt der
NH-Sicherungslasttrenner eine sichere sichtbare
Trennstrecke zwischen den Anschlissen her, die
auch das Arbeiten an den abgeschalteten Strom-
kreisteilen ermdglicht.

Der Schaltvorgang selbst erfolgt mit einer von
der Bewegung der Bedienperson abhidngigen Ge-
schwindigkeit. Diese Geschwindigkeit ist ausrei-
chend, um mit einem solchen Gerdt auch einen
unter Last stehenden Stromkreis unterbrechen zu
k6nnen. Zur besseren Beherrschung der Schalt-
lichtb6gen kdnnen die Gerdte in bekannter Weise
mit Ldschblechen (sogenannte Deionkammern)
oder Hartgasléschkammern versehen werden. Als
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besonders vorteilhaft haben sich die bereits er-
wihnten Ausfihrungen von NH-Sicherungsglast-
trennern erwiesen, bei denen das Schaltstlick (NH-
Sicherungseinsatz) so bewegt wird, daB seine
Langsachse sich parallel verschiebt und beide Kon-
taktseiten gleichzeitig gedffnet oder geschlossen
werden. Hierdurch entstehen beim Ausschalten
zwei Teillichtbdgen, die ggf. durch Unterstitzung
zweier LOschkammern eine Verdoppelung der
Lichtbogenldnge und damit auch der wirksamen
Schaltgeschwindigkeit ergeben. Diese Ausfilihrung
hat auBerdem den Vorteil, daB nach Unterbrechen
des Stromkreises das bewegliche Schaltstiick
selbst nicht mehr mit der Stromkreisspannung in
Verbindung steht und ein versehentliches Berlihren
unter Spannung stehender Teile vermieden wird.

Das gleichzeitige Berlihren beider Kontakteilen
beim Zuschalten des Gerdtes kann jedoch auch
nachteilig sein, insbesondere, wenn im angeschlos-
senen Stromkreis ein KurzschiuB besteht.

Das sehr hohe Ausschaltvermdgen der NH-
Sicherungseinsitze ( 100 kA ) flhrt dazu, daB die
beschriebenen Schaltgerdte in Stromkreisen mit
immer groBerer KurzschluBleistung eingesetzt wer-
den.

Dabei mufB3 aber unbedingt beachtet werden,
daB selbst das versehentliche Einschalten eines
kurzgeschlossenen Stromkreises flir die Bedienper-
son ungefdhrlich ist.

Wahrend normale Lastschaltungen mit handab-
h3ngig betdtigten NH-Sicherungslasttrennern inner-
halb der durch die Gebrauchskategorie vorgegebe-
nen Grenzen ohne Gefdhrdung flr die Bedienper-
son durchgeflihrt werden kdnnen, ist das Einschal-
ten auf einen kurzgeschlossenen Stromkreis bei
sehr hohen KurzschluBleistungen mit gréBeren Ri-
siken behaftet. Ursdchlich hierflir sind zum einen
die durch die Bedienperson vorgegebene Schaltge-
schwindigkeit sowie zum anderen die Tatsache,
daB durch die relativ lose Aufhdngung des Schal-
stlickes (NH-Sicherungseinsatz) die erste Kontakt-
gabe praktisch ohne nennenswerten Kontaktdruck
erfolgt.

Als Anhaltspunkt flir die Schaltgeschwindigkeit
kann die fiir Einschaltversuche an solchen Geréten
in der Europanorm (EN 60947-3) vorgegebene
Obergrenze von 0,5 m/s am Handgriff angenom-
men werden. Unter Berlicksichtigung eines Ubli-
chen Hebelverhiltnisses zwischen Handgriffentfer-
nung und Kontaktentfernung zum Drehpunkt ist die
Kontaktgeschwindigkeit zum Zeitpunkt der ersten
Kontaktgabe etwa die Hailfte der Betatigungsge-
schwindigkeit. Der Messerkontakt (z. B. 3a,b) des
NH-Sicherungseinsatzes (3) bewegt sich deshalb
mit einer Geschwindigkeit von ungefdhr 0,25 m/s in
den V-f6rmigen Einlaufbereich des Aufnahmekon-
taktes (z. B. 7a,b).
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Sobald der Stromkreis geschlossen ist, entwik-
kelt sich unabhingig von der H8he des Kontaki-
druckes der KurzschluBstrom im angeschlossenen
Stromkreis. Wegen des fehlenden Kontaktdruckes
erhitzt der Strom die sich berlihrenden Metallober-
flichen so stark, daB sie erst anschmelzen und
dann sogar verdampfen. Der KurzschluBstrom kann
letztendlich nur in Form eines Lichtbogens zwi-
schen Messerkontakt (3a,b) und Aufnahmekontakt
(7a,b) flieBen. Dieser Vorgang ist vergleichbar dem
ProzeB des Lichtbogenschweifiens. Der extrem
steile Anstieg des KurzschluB3stromes fiihrt zu einer
explosionsartigen Emission von Metalldampf, der
benachbarte unter Spannung stehende Teile elek-
trisch kurtschlieBen, einen Stdrlichtbogen erzeugen
und zur Zerstdrung einer ganzen Schaltanlage fiih-
ren kann.

Bleibt der KurzschluBstrom auf den zugeschal-
teten Stromkreis beschrénkt, wird er innerhalb von
wenigen Millisekunden durch die Sicherungseinsit-
ze abgeschaltet. Bei einer SchlieBgeschwindigkeit
von 0,25 m/s, entsprechend 0,25 mm/ms, erreicht
der Messerkontakt (z. B. 3a,b) des NH-Sicherungs-
einsatzes (3) wihrend dieser Zeit in der Regel
nicht die unter Federdruck stehenden Kontaktfla-
chen des Aufnahmekontaktes (7a,b). Die Md&glich-
keit, einer definierten Kontakigabe und damit der
Unterdriickung eines Einschaltlichtbogens ist somit
fir die beschriebene Gerdteart praktisch ausge-
schlossen.

Das Entstehen eines Einschaltlichtbogens mit
der kurzschluBstromabhidngigen Metalldampfemis-
sion muB deshalb flir NH-Sicherungslasttrenner als
systemimmanente Eigenschaft angesehen werden.
Infolge der strombegrenzenden Wirkung des NH-
Sicherungseinsatzes ist diese Metalldampfemission
auch relativ unkritisch, solange sie keine Sekundar-
kurzschlisse in benachbarten Stromkreisen oder
gar im Vorsicherungsbereich ausldst. Ein durch
Sicherungseinsitze begrenzter KurzschluBstrom
flihrt allenfalls zur Beschadigung des betroffenen
Schaltgeradtes und zur Stérung des ohnehin fehler-
haften Stromkreises. Ein Sammelschienenkurz-
schluB dagegen flhrt zum Ausfall oder gar zur
Zerstdrung der gesamten Schaltanlage.

Die schidliche Wirkung auf benachbarte
Stromkreise, insbesondere, auf das Sammelschie-
nensystem kann durch groBe Abstdnde zwischen
den Metallteilen oder durch Abschottungen und
Isolierungen begrenzt werden. Diese MaBnahmen
flhren jedoch zu gréBeren Abmessungen der
Schaltanlage oder verursachen erhShte Kosten
und/oder thermische Probleme durch behinderte
Warmeabfuhr.

Aus der DE-OS 1816 938 und der DE-OS 1918
473 ist eine Losung bekannt, bei der durch Isolier-
stoffansétze am Messerkontakt oder Aufnahmekon-
takt bei Einschalten von handabhidngig betitigten
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Geréten die Bildung eines Lichtbogens verhindert
werden soll.

Bei dieser Losung werden die Aufnahmekon-
takte mit Isolierstoffaufsdtzen versehen, welche
beim Einflihren des Messerkontakies die Kontaki-
flichen vorspreizen, wobei die Kontakigabe erst
nach volligem Eintauchen des Messerkontaktes
zwischen die Aufnahmekontakthdlften handunab-
hingig erfolgen soll. Es ist einerseits zu bezwei-
feln, daB das Kontakimesser wihrend des Schalt-
vorganges bei der Verwendung handelsiiblicher
NH-Sicherungseinsitze so prizise gefiihrt werden
kann, daB eine vorzeitige Berlihrung und damit das
vorzeitige Ausldsen des KurzschluBstromes ausge-
schlossen werden kann. Zum anderen hat die be-
schriebene Kontaktanordnung den gravierenden
Nachteil, daB bei Ausschaltvorgdngen unter Last
der Aufnahmekontakt ged&ffnet wird, wahrend sich
das Kontaktmesser noch nicht aus dem Kontaktbe-
reich entfernt hat.

Wegen der geringen Schaltgeschwindigkeit
handabhéngig betdtigter Gerate brennt der Schalt-
lichtbogen ausreichend lange zwischen den Kon-
taktflichen, um diese zu zerstbren. Selbst wenn
diese erfindungsgemiBe Kontaktanordnung giinsti-
gere Eigenschaften beim Einschalten auf einen
KurzschluB zeigen sollte, ist sie durch die nachteili-
gen Eigenschaften beim Ausschalten von Laststro-
men als untauglich fir den Einsatz in NH-Siche-
rungslasttrennem anzusehen. Zumal da das Aus-
schalten zu den normalen, haufig wiederkehrenden
Funktionen des Sicherungslastirenners gehdrt,
wihrend das Einschalten auf einen KurzschluB eine
Ausnahmesituation darstellt, die allerdings sicher-
heitstechnisch beherrscht werden mus.

Aus P 40 08 869.3 ist eine verbesserte Ausfiih-
rung bekannt, welche die 0.g. Nachteile nicht auf-
weist. Aber auch bei dieser L&sung entstehen bei
paralleler Filhrung des Schaltstlickes zwei Ein-
schaltlichtbogen. Beide LOsungswege verwenden
aufwendigere Aufnahmekontakte, an die zusdtzliche
Isolierstoffteile zu montieren sind.

Es ist zwar bereits ein Sicherungslasttrenner
bekannt, der die vorstehend genannten Nachteile
nicht aufweist, und bei welchem die Sicherungsein-
sétze in einer Reihe hintereinander an einem Ober-
teil befestigt sind, das um eine Achse verschwenk-
bar ist, wobei sich die Reihe der Sicherungseinsit-
ze von der Achse forterstreckt. Diese Art von Si-
cherungsglastirennern hat jedoch den groBen
Nachteil, daB das Oberteil sehr weit von dem Un-
terteil weggeschwenkt werden mu8, damit auch der
der Achse am nichsten liegende Sicherungsein-
satz von seinen Gegenkontakten getrennt wird. Da-
bei liegen in nachteiliger Weise insbesondere in
den weiter von der Achse entfernten Bereichen
spannungsfiihrende Teile sehr leicht zugéanglich of-
fen. Zudem hat diese Art von Sicherungslastiren-
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nern den Nachteil, daB wegen unglnstiger Hebel-
verhdlinisse beim Ausschalten unter Last Lichtbd-
gen an den Kontakten des der Achse am nichsten
liegenden Sicherungseinsatzes sehr lange stehen-
bleiben, die Uber kurz oder lang zur Zerstérung der
Kontaktoberflichen fiihren. Bei diesem gattungs-
fremden Sicherungslasttrenner werden also die Si-
cherungseinsitze nicht parallel bzw. nicht um die
gleiche Strecke bewegt,

Gegenliber dem vorstehend genannten Stand
der Technik liegt der vorliegenden Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zum Schalten von
Stromkreisen mittels Sicherungslasttrennern sowie
einen entsprechenden Sicherungslasttrenner mit
den eingangs genannten Merkmalen zu schaffen,
bei welchen die Gefahren fiir die Schaltanlage und
fir Bedienpersonen beim Einschalten auf einen
kurzgeschlossenen Stromkreis erheblich vermindert
sind.

Hinsichtlich des Verfahrens wird die der Erfin-
dung zugrundeliegende Aufgabe dadurch gelSst,
daB der StromschluB8 liber die drei Sicherungsein-
sdtze zeitlich versetzt erfolgt, in dem die Kontaktie-
rung der ersten Kontakimesser jedes der Siche-
rungseinsidtze gleichzeitig oder in einer beliebig
vorgebbaren zeitlichen Reihenfolge erfolgt, wih-
rend flr mindestens einen ersten Sicherungsein-
satz mindestens die Kontaktierung seines zweiten
Kontaktmessers mit dem zugeh&drigen Gegenkon-
takt zeitlich vor der Kontaktierung des zweiten Kon-
taktmessers der beiden anderen Sicherungseinsit-
ze erfolgt. Dabei erfolgt der Ausschaltvorgang vor-
zugsweise in der umgekehrten Reihenfolge.

Dabei ist ein Verfahren bzw. eine Vorgehens-
weise bevorzugt, bei weicher die erwdhnten zwei-
ten Kontaktmesser in einem zeitlichen Abstand von
etwa ein bis flunf Millisekunden nacheinander mit
ihren entsprechenden Gegenkontakten in Berih-
rung treten.

Durch die zeitliche Verschiebung der Kontaktie-
rung der zweiten Kontaktmesser der Sicherungs-
einsdtze kann man erreichen, daB die Zahl der
Einschaltlichtbdgen im glnstigsten Fall auf einen
einzigen Kontakt beschrankt wird, wihrend bei der
ansonsten bevorzugten Ausflihrungsform nach dem
Sind der Technik mit parallel verschiebbaren Si-
cherungseinsitzen beim Einschalten auf einen
KurzschluB gleichzeitig 6 Lichtbogen entstehen
konnten. Sofern dennoch in ungiinstigen Fallen und
bei nicht symmetrischer Schaltung bei dem erfin-
dungsgemiBen Verfahren zwei oder drei Lichtbo-
gen entstehen, wird die Gefahr von Sekundirkurz-
schliissen durch entsprechende Metalldampfemis-
sionen dennoch vermindert, weil diese Lichtbdgen
nicht gleichzeitig, sondern zeitlich versetzt entste-
hen und damit die Metalldampfkonzentration zu
einem beliebigen Zeitpunkt nicht so groB wird, daB
ein SekundirkurzschluB entstehen kann.
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In einer zweckmiBigen Ausflihrungsform der
Erfindung istvorgesehen, daB die Kontaktierung des
zweiten Kontaktmessers des ersten Sicherungsein-
satzes nach dem Kontaktieren des ersten Kontaki-
messers des ersten Sicherungseinsatzes erfolgt.
Diese Ausflihrungsform ist vor allem dann vorzuzie-
hen, wenn die Schaltung des Uber den Sicherungs-
lasttrenner versorgten Verbrauchers nicht symme-
frisch ist.

Bei einer symmetrischen Verbrauchsschaltung
ist jedoch eine Ausflhrungsform der Erfindung be-
vorzugt, bei welcher die Kontakimesser des ersten
Sicherungskontaktes gleichzeitig in ihrer entspre-
chenden Gegenkontakte eingefiihrt werden (kn-
nen), wihrend mindestens das zweite Kontaktmes-
ser des zweiten Sicherungseinsatzes zeitlich nach
dem SchlieBen der Kontakte des ersten Siche-
rungseinsatzes und auch zeitlich dem Schliefien
des ersten Kontaktes des zweiten Sicherungsein-
satzes erfolgt. Die Begriffe "erster", "zweiter" und
"dritter™ Sicherungseinsatz und "erster”, "zweiter"
Kontakt bzw. "erstes" und "zweites" Kontakimes-
ser beziehen sich auf die zeitliche Reihenfolge der
Kontaktierung, d.h. der erste Sicherungseinsatz ist
derjenige, bei welchem beide Kontakie geschlos-
sen sind, bevor an irgendeinem der anderen Siche-
rungseinsdtze beide Kontakte geschlossen sind
und das zweite Kontakimesser wird nie vor dem
ersten Kontakimesser in Berlhrung mit dem ent-
sprechenden Gegenkontakt gebracht, wobei aller-
dings die vorstehenden Begriffe im Prinzip auch
eine Gleichzeitigkeit der Kontaktgebung noch nicht
ausschlieBen, solange dies nicht ausdriicklich
durch Angabe der zeitlichen Reihenfolge verlangt
wird.

In dem zuletzt konkret genannten Beispiel kdn-
nen also beispielsweise beide Kontakie des ersten
Sicherungseinsatzes und auch der erste Kontakt
des zweiten Sicherungseinsatzes (wahlweise auch
noch der erste Kontakt des dritten Sicherungsein-
satzes) gleichzeitig geschaltet werden. Erst die
Schaltung des zweiten Kontaktes des zweiten Si-
cherungseinsatzes erfolgt daraufhin zeitlich versetzt
und schlieBlich erfolgt auch die Schaltung des
zweiten Kontaktes des dritten Sicherungseinsatzes
nochmals zeitlich versetzt nach der Schaltung des
zweiten Kontaktes des zweiten Sicherungseinsat-
zes. Bei symmetrischen Schaltungen flieBt erst
dann Strom, wenn mindestens zwei Sicherungsein-
sitze bzw. deren Kontaktmesser mit ihren jeweili-
gen Gegenkontakten in Eingriff stehen. D.h. die
Kontaktierung beider Kontaktmesser des ersten Si-
cherungseinsatzes erfolgt stromlos, ebenso wie
auch die Kontaktierung der ersten Kontakimesser
der zweiten und dritten Sicherungseinsidtze. Erst
der Kontakt des zweiten Kontakimessers des zwei-
ten Sicherungseinsatzes erfolgt unter KurzschluB-
bedingungen auf der Verbraucherseite mit einem
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Lichtbogen. Der dabei flieBende KurzschluBstrom
wird durch den ersten und zweiten Sicherungsein-
satz innerhalb von ein bis zwei ms (Millisekunden)
abgeschaltet. Wenn also schlieBlich die Kontaktie-
rung des zweiten Kontaktmessers des dritten Si-
cherungseinsatzes mit einer entsprechenden Ver-
zbgerung stattfindet, so erfolgt dies wiederum
stromlos, da die beiden anderen Phasen nunmehr
bereits abgeschaltet sind. Es entsteht also lediglich
ein einziger Lichtbogen und zwar eindeutig am
zweiten Kontakimesser des zweiten Sicherungsein-
satzes und dem entsprechenden Gegenkontakt, so
daB man durch die Wahl des Sicherungseinsatzes,
der als zweiter schaltet (beide Kontakte nacheinan-
der schlieBt) eindeutig festlegen kann, an welcher
Stelle der Lichtbogen erzeugt wird. Dabei wird man
einen Kontakt wihlen, bei welchem aufgrund seiner
rdumlichen Lage in dem Sicherungseinsatz die Ge-
fahr eines Sekundirkurzschlusses zu den Ubrigen
Phasen oder gar zu den Sammelschienen am ge-
ringsten ist. Die Zeitfolge der Kontaktierung der
jeweils ersten Kontaktmesser der Sicherungseinsit-
ze ist weitgehend beliebig. So k&nnen wahlweise
die ersten Kontakimesser gleichzeitig geschaltet
werden, wihrend die zweiten Kontaktmesser der
Sicherungseinsitze die vorstehend beschriebene
Reihenfolge einer Kontaktierung haben, man kann
jedoch auch die ersten Kontakimesser relativ zu-
einander zeitlich versetzt in Eingriff mit ihren ent-
sprechenden Gegenkontakten bringen.

Hinsichtlich der eingangs genannten Vorrich-
tung wird die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe dadurch gelst, daB entweder

a) mindestens ein Teil der Kontakte eine unter-

schiedliche Kontakth&he hat
und/oder

b) die Sicherungseinsitze in unterschiedlicher

H6he oder relativ zueinander geneigt am Ober-

teil des Sicherungslastirenners aufgehingt sind,
wobei die unterschiedliche Kontakthhe bzw. die
Neigung der Sicherungseinsitze relativ zueinander
so gewdhlt ist, daB beim Aufeinanderzubewegen
von Oberteil und Unterteil des Sicherungslastiren-
ners der StromschluB Uber beide Kontakte an ei-
nem der Sicherungseinsitze zeitlich vordem
StromschluB Uber die Kontakte derzweiten und drit-
ten Sicherungseinsitze erfolgt. Der Begriff "H8he
der Kontakte" bezieht sich dabei auf eine Ebene,
die im Moment der ersten Berlihrung eines der
Kontaktmesser mit seinem entsprechendem Ge-
genkontakt senkrecht zur Bewegungsrichtung des
Oberteils gegeniiber dem Unterteil verlduft.

Im Falle einer Neigung der Sicherungseinsitze
relativ zueinander bezieht sich der Neigungsbegriff
selbstverstdndlich auf die durch die Sicherungsein-
sdtze und die beiden gegeniiberliegenden Kontakt-
messerverlaufende Ldngsachse der Sicherungsein-
sdtze, wobei dann h&chstens einer der Sicherungs-
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einsdtze in einer Ebene bzw.parallel zu einer Ebe-
ne senkrechtzur Bewegungsrichtung der Siche-
rungseinsdtze im Moment des ersten Kontaktes
zwischen einem Kontaktmesser und dem Gegen-
kontaktliegt, wdhrend die beiden anderen Siche-
rungseinsitze relativ zu dieser Ebene, und damit
auch zu dem erstgenannten Sicherungseinsatz, ge-
neigt angeordnet sind. Bei einer solchen Ausgestal-
tung k&nnen alle Gegenkontakte die gleiche H8he
aufweisen, wobei selbstverstidndlich auch beide L&-
sungen miteinander kombiniert werden k&nnen,
d.h. es kdnnen sowoh! die Gegenkontakte am Un-
terteil eine unterschiedliche Hohe aufweisen, wih-
rend auch die Sicherungseinsitze relativ zueinan-
der und, mindestens teilweise, auch gegeniber der
zur Bewegungsrichtung senkrechten Ebene geneigt
angeordnet sind. Dabei versteht es sich, daB die
Neigung der Sicherungseinsidtze und die unter-
schiedliche H6he der Kontakte nicht gerade so
gewdhlt werden dirfen, daB sich der Effekt der
Neigung und der unterschiedlichen Kontakth&he
aufhebt. Grundsitzlich gilt fir jede Anordnung die
Bedingung, daB sie gerade so erfolgen muB, daB
der beidseitige KontaktschluB am ersten Siche-
rungseinsatz zeitlich vor dem beidseitigen Kontakt-
schluB der beiden anderen Sicherungseinsitze
liegt, wobei auch deren volistdndiger KontaktschluB
wiederum zeitlich gestaffelt ist. Da der Kontaki-
schluB erst dann vollstandig hergestellt ist, wenn
beide Kontaktmesser eines Sicherungseinsatzes
mit ihren entsprechenden Gegenkontakten in Ein-
griff stehen, reicht es aus, die Kontaktierung des
jeweils zweiten Kontaktmessers der Sicherungsein-
sétze zu betrachten, wobei das erste Kontakimes-
ser hOchstens gleichzeitig, vorzugsweise zeitlich
vor dem zweiten Kontaktmesser mit seinem ent-
sprechendem Gegenkontakt in Eingriff gebracht
wird.

Bevorzugte Ausgestaltungen des erfindungsge-
méBen Sicherungslasttrenners entsprechen den
oben beschriebenen, bevorzugten Verfahrensschrit-
ten. Besonders bevorzugt ist ein Sicherungslast-
trenner, bei welchem das Oberteil parallel und im
wesentlichen linear gegeniliber dem Unterteil ver-
schoben wird, so daB alle Sicherungseinsitze die-
selbe lineare Bewegung ausflihren und die Kontak-
tierungsreihenfolge lediglich durch die HGhe der
Kontakte und/oder die relative Neigung der Siche-
rungseinsdtze zueinander bzw. zu einer Ebene
senkrecht zur Bewegungsrichtung bestimmt wird.

Bei einer anderen Ausfihrungsform, bei wel-
cher das Oberteil um eine Achse verschwenkbar ist
und die Sicherungseinsitze nebeneinander in glei-
chem Abstand zur Achse angeordnet sind, werden
aus geometrischen Griinden mehr oder weniger
zwangsweise die der Achse am nichsten liegen-
den Kontaktmesser mit ihren Gegenkontakten zu-
erst in Eingriff gebracht. Die HOhe der zweiten
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Gegenkontakte kann dann in geeigneter Weise ge-
staffeltwerden, wobei flir symmetrische Schaltun-
gen eine Ausflihrungsform der Erfindung bevorzugt
wird, bei weicher der mittlere Gegenkontakt am
h&chsten ist.

Bevorzugt werden die Kontakthdhen der Ge-
genkontakte und/oder die Neigungen der Siche-
rungseinsdtze so gewdhlt, daB im Moment der er-
sten Berlihrung des zuerst in Eingriff kommenden
zweiten Kontaktimessers der Abstand des als néch-
stes in Eingriff kommenden zweiten Kontakimes-
sers zu seinem Gegenkontakt noch etwa zwei bis
finf Millimeter betrdgt, wdhrend der Abstand des
zuletzt in Eingriff kommenden zweiten Kontakimes-
sers nochmals um weitere zwei bis flinf Millimeter
groBer ist.

Dabei wird zweckmd&Bigerweise der H&henun-
terschied zwischen den beiden zuerst genannten
Gegenkontakten bzw. die Neigung zwischen dem
ersten und zweiten Sicherungseinsatz hinreichend
groB gewahlt, damit das zuerst in Eingriff kommen-
de zweite Kontaktmesser bereits mit im wesentli-
chen dem vollen Kontaktdruck an den entsprechen-
den Gegenkontaktflichen anliegt, wenn die Berilh-
rung des als nichstes in Eingriff kommenden zwei-
ten Kontaktmessers mit seinem Gegenkontakt statt-
findet, wobei im KurzschluBfall ein Lichtbogen er-
zeugt wird. Der H8henunterschied zu dem letzten
Gegenkontakt bzw. die unterschiedliche HShe zwi-
schen dem vorletzten und letzten Kontakimesser,
die mit ihren Gegenkontakten in Eingriff treten,
brauchen im Falle einer symmetrischen Schaltung
nur noch so groB zu sein, daB die typische Zeit, die
vergeht, bevor das letzte Kontakimesser bei einem
normalen Einschaltvorgang mit seinem Gegenkon-
takt in BerlUhrung kommt, langer ist als die Schalt-
zeit der Sicherungseinsitze, so daB der erste und
zweite Sicherungseinsatz den Stromkreis bereits
unterbrochen haben und damit auch die Kontakte
des dritten Sicherungseinsatzes stromlos bleiben.

Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
md&glichkeiten der vorliegenden Erfindung werden
deutlich aus der folgenden Beschreibung der Figu-
ren, welche Ausflihrungsformen von Sicherungsein-
sdtzen bzw. Teile hiervon zeigen, durch die das
Prinzip der vorliegenden Erfindung verwirklicht
wird. Es zeigen:

Figur 1a bis ¢ verschiedene Ansichten eines
Sicherungslasttrenners mit linearer Parallelfiih-
rung der Sicherungseinsitze.

Figur 2a und b jeweils drei nebeneinander ange-
ordnete Kontaktmesser und Gegenkontakte, wel-
che eine gewiinschte Schaltreihenfolge haben.

In Figur 1a erkennt man einen Sicherungslast-
trenner in einer Seitenansicht, wobei seitliche Ge-
h3useteile fortgelassen sind. Der Sicherungslast-
frenner besteht aus einem Unterteil 2 und einem
lediglich gestrichelt angedeuteten Oberteil 1. Das
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Unterteil 2 ist auf drei Stromsammelschienen S1,
S2 und S3 montiert, wobei Zugangsleitungen
10,11,12 jeweils eine der Stromsammelschienen
S1, 82, S3 mit Zugangskontakten 7a, 8a und 9a
verbinden. Den Zugangskontakten 7a, 8a und 9a
sind jeweils Abgangskontakte 7b, 8b und 9b zuge-
ordnet, die den Zugangskontakten im Abstand ge-
geniber liegen. Die Zu-/Abgangskontakte haben
generell die aus Figur 1c ersichtliche und im Stand
der Technik bekannte Lyra-Form. Oberhalb der Zu-
/Abgangskontakte erkennt man noch L&schkam-
mern 16, die vor allem der Vermeidung bzw. dem
L&schen von Lichtbogen beim Ausschalten des
NH-Sicherungslasttrenners unter Last dienen. Am
Oberteil 1 sind drei Sicherungseinsitze 3, 4, 5
aufgehdngt, wobei die genaue Aufhingung bzw.
Befestigung der Sicherungseinsitze 3, 4, 5 am
Oberteil 1 nur chematisch wiedergegeben ist. Das
Oberteil ist in Richtung des Doppelpfeils 17 auf das
Unterteil 2 zu bzw. von diesem weg bewegbar,
wobei alle Sicherungseinsidtze 3, 4, 5 parallel die-
selbe Bewegung ausflihren.

Wie man anhand der eingezeichneten Hilfsli-
nien leicht erkennt, haben die Zu-/Abgangskontaktie
7a, 7b, 8a, 8b, 9a, 9b insgesamt drei unterschiedli-
che H&hen, wobei die Kontakte 7a, 7b und 8a
gleichhoch und von allen Kontakten am hd&chsten
sind, wéhrend die Kontakte 8b und 9a etwas tiefer
enden und schliellich der Kontakt 9b nochmals
etwas tiefer endet als der Kontakt 9a.

Fir eine optimale Funktion dieses Sicherungs-
lasttrenners ist vorausgesetzt, daB Uber dieses Sy-
stem ein symmetrisch geschalteter Verbraucher
versorgt werden soll. Dies bedeutet, daB beim voll-
stdndigen SchlieBen beider Kontakte eines Siche-
rungseinsatzes zundchst noch kein Strom flieen
kann, da bei einer solchen Schaltung mindestens
zwei Sicherungseinsitze vollstdndig kontaktiert
sein missen, bevor ein Strom durch die Kontakte
flieBt.

Man erkennt aus Figur 1a, daB die Kontakte 7a,
7b und 8a um einen Betrag Ax h&her angeordnet
sind bzw. weiter nach oben in Richtung auf das
Oberteil 1 hinreichen, als die Kontakte 8b, 9a,
welche wiederum um den Betrag Ay h&her liegen,
als der letzte Kontakt 9b, bzw. dessen Oberkante.

Wird nun das Oberteil 1 in Richtung des Pfei-
les 17 nach unten bewegt, so treten zunéchst die
Kontaktmesser 3a, 3b, 4a mit ihren jeweiligen Ge-
genkontakten 7a, 7b, 8a in Eingriff, wihrend das
zweite Kontaktmesser 4b des zweiten Sicherungs-
einsatzes 4 erst miteiner zeitlichen Verz8gerung
mit seinem Gegenkontakt 8b in Eingriff kommt,
wobei diese zeitliche Verzégerung der Bewegungs-
geschwindigkeit des Oberteils 1 entlang des Dop-
pelpfeiles 17 flir den Weg Ax entspricht. In dhnli-
cher Weise wird der Kontakt zwischen dem Kon-
taktmesser 5b und dem Gegenkontakt 9b erst her-
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gestellt, nachdem gegeniiber der Kontaktierung
zwischen dem Kontakimesser 5a und dem Gegen-
kontakt 9a eine Zeit verstrichen ist, die sich aus
der Schaltgeschwindigkeit, konkret der Bewegungs-
geschwindigkeit entlang des Pfeiles 17, und dem
Abstand Ay errechnen 148t.

Figur 1b ist eine schematische Draufsicht von
oben auf das Unterteil 2 des Sicherungseinsatzes.
Auch in dieser Darstellung erkennt man wieder die
Sammelschienen S1, S2 und S3 sowie die Zu-
/Abgangskontakte 7a, 7b, 8a, 8b, 9a, 9b. GemiB
der aus Figur 1 ersichtlichen Schaltreihenfolge
kann ein Lichtbogen allenfalls zwischen den Kon-
takten 4b und 8b entstehen. Es versteht sich, daB
man beispielsweise auch die Kontakte 7a, 7b, ge-
nauer gesagt nur deren HBhe, mit den Kontakten
8a, 8b vertauschen kann. Wahlweise k&nnte man
auch die Kontakte 7a, 8a, 9a nach den Kontakten
7b, 8b, 9b schalten. Wie man leicht erkennt, kann
man auf diese Weise ganz gezielt einen bestimm-
ten Messerkontakt und Gegenkontakt auswdhlen,
an welchem der besagte Lichtbogen auftreten kann
bzw. muf8. Beim Vertauschen der Kontakthdhen der
Kontakte 7a, 7b mit denen der Kontakte 8a, 8b
wirde beispielsweise der Lichtbogen zwischen
dem Kontaktmesser 3b und dem Gegenkontakt 7b
auftreten.

Wie man auBerdem erkennt, ersirecken sich
von den Kontakten 7b und 8b jeweils Abgangslei-
tungen 13,14 zu AnschluBkontakien 15 fiir den
Uber den Sicherungslasttrenner geschalteten Ver-
braucher. Es versteht sich, daB der einzige Lichtbo-
gen mdoglichst dorthin verlegt werden sollte, wo die
geringste Gefahr eines Uberschlags bzw. Sekun-
déarlichtbogens von dem betreffenden Kontakt zu
einem der anderen Kontakte, den Abgangsleitun-
gen 13 oder 14 oder gar den Sammelschienen S1,
S2, S3 auftreten kdnnte. Daje nach der Hohenlage
der Abgangsleitung 13 ein entsprechender Uber-
schlag von dem Kontakt 8b zu der dicht daneben
verlaufenden Abgangsleitung 13 nicht véllig auszu-
schlieBen ist, wére also eine Anordnung am sinn-
vollsten, bei weicher der einzige Lichtbogen an den
Kontakten 7b oder 7a auftritt, wenn der Sicherungs-
lastirenner unter KurzschluBbedingungen einge-
schaltet wird.

Falls gewiinscht, k&nnen auch die H&hen
sdmtlicher  Zu-/Abangskontakte  unterschiedlich
sein.

In Figur 1c¢, welche lediglich schematisch die in
einer Ansicht von rechts auf Figur 1a erkennbaren
Bestandteile des Sicherungslastirenners (ohne
Oberteil 1 und ohne L&schkammern 16) zeigt, er-
kennt man sowohl! die V-f6rmig zulaufende Vorder-
kannte des Kontakimessers 3a als auch den V-
férmigen Einlaufbereich des Lyrakontaktes 7a. Man
sieht daran, daB bei einer relativ langsamen Ein-
schaltbewegung zunichst die schrigen Flachen
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der Messervorderkante und des V-férmigen Ein-
laufbereiches des Kontaktes 7a relativ lose mitein-
ander in Beriihrung kommen, so daB im Falle eines
Kurzschlusses als Last hinter den Kontakten ein
Lichtbogen unvermeidlich ist.

Die in Figur 1 a eingezeichneten HOhendiffe-
renzen Ax und Ay liegen in der GrdBenordnung
von 5 Millimetern (mm) fir Ax und von etwa 2 - 3
Millimeter fiir Ay. Diese H&henunterschiede rei-
chen aus, um die gewlinschte Zeitfolge der Kontak-
tierungen zu erhalten, ohne daB gleichzeitig mehre-
re Lichtbogen entstehen. Gleichzeitig hat diese un-
terschiedliche KontakthShe bzw. der unterschiedli-
che Kontaktabstand keinen negativen EinfluB auf
den Ausschaltvorgang unter Last. Auch bei einem
normalen Ausschaltvorgang unter Last werden zwi-
schen den Kontakimessern 3a, 3b, 4a, 4b, 5a, 5b
und den Konktaktflichen der Lyrakontakte 7a, 7D,
8a, 8b, 9a, 9b Lichtbogen gezogen. Dabei entsteht
ein zweifacher Lichtbogen an jedem der Siche-
rungseinsdtze 3,4,5, wobei die Gesamtspannung
sich auf die beiden Lichtbdgen jedes der Siche-
rungseinsitze verteilt und damit relativ leicht und
schnell unter zusitzlicher Wirkung der L&schkam-
mern 16 geldscht werden kann. Da die typische
Lichtbogenldnge ein Vielfaches der H&henunter-
schiede Ax bzw. Ay betrdgt, haben diese HShen-
unterschiede keinen nennenswerten Einflu auf den
Spannungsabfall liber die Lichtbdgen und das L&-
schen der Lichtbdgen. Die aus dem Aufireten der
doppellten Lichtbégen und beim Trennen der Kon-
takte unter Last resultierenden Vorteile des einfa-
cheren und schnelleren L&schens der Lichtbdgen
bei einem solchen Sicherungslasttrenner mit linea-
rer Parallelflihrung der Sicherungseinsitze 3,4,5
bleiben also voll erhalten.

In den Figuren 2a, b sind nochmals zwei mdg-
liche Varianten zur Erzielung der gewlinschten
Schaltreihenfolge der jeweils zweiten Kontaktmes-
ser von Sicherungseinsdtzen dargestelit. Die darge-
stellte Nebeneinanderanordnung der zu den drei
Phasen L1, L2 und L3 geh&drenden Lyrakontakte
findet man in der Praxis bei Sicherungslastiren-
nern, deren Oberteil um eine Achse verschwenkbar
ist und drei nebeneinander im gleichen Abstand zu
Schwenkachse angeordnete Sicherungseinsitze
tragt. Man kann jedoch die drei hier nebeneinan-
dergeordneten Lyrakontakte auch als schematische
Darstellung der an sich hintereinander angeordne-
ten Kontakte 7b, 8b und 9b in Figur 1a verstehen.

Figur 2a zeigt eine Variante, bei welcher alle
drei zweiten Kontakimesser 3b, 4b, 5b in der glei-
chen H&he an einem (nicht dargestellten) Oberteil
angeordnet sind und entlang des Doppelpfeiles 17
nach oben bzw. unten bewegt werden kénnen, z.B.
durch Verschwenken des Oberteiles um eine Ach-
se, die horizontal im Abstand hinter der Papierebe-
ne und parallel zur Papierebene verlduft.
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Die drei Kontakte 7b, 8b. 9b sind auf dem
(ebenfalls nicht ndher dargestellten) Unterteil 2 in
etwas unterschiedlicher H5he montiert, so daB der
Kontakt 8b gegenliber dem Kontakt 7b um einen
Betrag A x angehoben ist, wdhrend der Kontakt 9b
gegeniliber dem Kontakt 7b um den Betrag Ay
abgesenkt ist. Es ist klar, daB beim gleichzeitigen,
parallelen Absenken der drei Kontaktmesser 3b,
4b, 5b zundchst das Messer 4b mit dem Lyrakon-
takt 8b in Eingriff tritt, wobei im Falle einer symme-
trischen Schaltung des Verbrauchers wiederum
dieser Einschaltvorgang stromlos erfolgt. Im Ubri-
gen ist hierbei vorausgesetzt, da die jeweils er-
sten Kontakimesser 3a, 4a und 5a bereits in Ein-
griff mit ihren entsprechenden Gegenkontakten 7a,
8a und 9a stehen, bevor die zweiten Kontakimes-
ser mit ihren Gegenkontakten in Berlhrung kom-
men.

Im Falle eines Kurzschlusses auf der Verbrau-
cherseite kann dann beim weiteren Absenken der
Kontaktmesser in Richtung der Gegenkontakte ein
Lichtbogen zwischen dem Kontakimesser 3b und
dem Lyrakontakt 7b entstehen, der jedoch von der
verbleibenden Phase L3 relativ weit entfernt ist. Der
KurzschluBstrom wird durch die Sicherungseinsit-
ze 3,4, die zu den Kontaktmessern 3b, 4b gehdren,
innerhalb einer Zeit unterbrochen, die kurzer ist als
die Zeit, die das Kontaktmesser 5b bend&tigt, um
den verbleibenden Weg Ay zurlickzulegen.

Die unterschiedlich hohe Montierung der Lyra-
kontakte 7b, 8b, 9b gemiB Figur 2a hat, im Gegen-
satz zu einer ebenfalls denkbaren unterschiedlich
langen Ausflihrung der jeweiligen Kontaktschenkel,
den Vorteil, daB jeweils identische Lyrakontakte
verwendet werden k&nnen, die auch jeweils den
gleichen Kontaktdruck und gleiche Kontakibedin-
gungen gewihrleisten. Gleichzeitig bringt dies
selbstverstdndlich fertigungstechnische Vorteile mit
sich, da keine verschiedenen Typen von Lyrakon-
takten hergestellt werden missen.

Die zweite, in Figur 2b dargestellie Variante
zeigt Lyrakontakte 7b, 8b, 9b, die alle in gleicher
H6he montiert sind. Dagegen sind die Sicherungs-
einsitze entweder in unterschiedlicher Hohe mon-
tiert oder relativ zueinander geneigt montiert, so
daB die Kontaktmesser 3b, 4b, 5b in der dargestell-
ten Position einen unterschiedlichen Abstand zu
ihren entsprechenden Gegenkontakten haben. Wer-
den nun wiederum in der gleichen Weise wie im
Zusammenhang mit Figur 2a beschrieben die Si-
cherungseinsitze und damit die Kontaktmesser 3b,
4b, 5b gleichzeitig mit derselben Geschwindigkeit
in Richtung des Doppelpfeiles nach unten abge-
senkt, so tritt zundchst das Kontakimesser 5b mit
dem Gegenkontakt 9b in Eingriff, anschlieBend
nach einem weiteren Absenken um den Betrag Ay
das Kontakimesser 3b und schlieBlich nach einem
noch weiteren Absenken um den Betrag Ax auch
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Kontaktmesser 4b mit dem Gegenkontakt 8b. Ge-
genliber der im Zusammenhang mit Figur 2a dar-
gestellten Version haben hier lediglich die Phasen
L2 und L3 ihre Rollen vertauscht.

Man erkennt, daB alle vorgenannten Ausflih-
rungsformen gegeniliber dem Stand der Technik
den Vorteil mit sich bringen, daB im Falle eines
Kurzschlusses auf der Verbraucherseite beim Ein-
schalten deutlich weniger Lichtbdgen und im giln-
stigsten Fall nur ein einziger Lichtbogen entsteht,
wihrend beim Stand der Technik bis zu 6 Lichtbd-
gen gleichzeitig entstehen konnte, die in einem
kurzen Zeitraum und auf einem relativ kleinen Volu-
men sehr viel Energie freisetzten und damit auch
Sekundirkurzschlisse ausldsen konnten, die flr
eine Bedienperson ggf. eine groBe Gefahr bedeu-
ten wiirden und die Uberdies auch zur ZerstSrung
erheblicher Teile der gesamten Schaltanlage fiih-
ren konnten. Durch die Reduzierung der Zahl der
Lichtodgen und der damit freigesetzten Energie
sowie der daraus auch resultierenden Verminde-
rung von Metalldampfemissionen kann der erfin-
dungsgemiBe Sicherungslasttrenner ohne aufwen-
dige zusitzliche MaBnahmen zur Verhinderung von
Sekundirschlissen konstruiert und damit auch re-
lativ kompakt und preiswert hergestellt werden.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Schalten, insbesondere zum
Einschalten eines Sicherungslasttrenners (1),
bei welchem drei an einem Oberteil (2) des
Sicherungslasttrenners  angebrachte  Siche-
rungseinsitze (4,5,6) gleichzeitig im wesentli-
chen parallel und um die gleiche Strecke be-
wegt und mit an einem Unterteil (3) des Siche-
rungslasttrenners angeordneten Gegenkontak-
ten (7a,b; 8a,b; 9a,b) in bzw. auBer Eingriff
gebracht werden, dadurch gekennzeichnet, daB
der Stromschlu8 Uber die drei Sicherungsein-
sdtze (4,5,6) zeitlich versetzt erfolgt, indem die
Kontaktierung der ersten Kontakimesser (3a,
4a, 5a) jedes der Sicherungseinsitze (3,4,5)
gleichzeitig oder in einer beliebig vorgebbaren
zeitlichen Reihenfolge erfolgt, wihrend minde-
stens fiir einen ersten Sicherungseinsatz (3,4)
mindestens die Kontaktierung seines zweiten
Kontaktmessers (3b,4b) mit dem zugeh&rigen
Gegenkontakt (7b,8b) zeitlich vor der Kontak-
tierung der zweiten Kontaktmesser (3b,5b oder
4b,5b) der beiden anderen Sicherungseinsitze
(3,5 oder 4,5) erfolgt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kontaktierung des zweiten
Kontaktmessers (3b) des ersten Sicherungsein-
satzes (3) nach dem Kontaktieren des ersten
Kontaktmessers (3a) des ersten Sicherungsein-
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satzes (3) erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kontaktlerung des zweiten
Kontaktes (4b) des zweiten Sicherungseinsat-
zes zeitlich nach der Kontaktierung des ersten
Kontaktmessers (4a) des zweiten Sicherungs-
einsatzes (4) und zeitlich nach der Kontaktie-
rung beider Kontakimesser (3a,3b) des ersten
Sicherungseinsatzes (3) erfolgt

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB alle zweiten Kon-
taktmesser (3b,4b,5b) zeitlich nacheinander mit
ihren entsprechenden Gegenkontakten
(7b,8b,9b) in Eingriff gebracht werden.

Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB alle ersten Kontakimesser
(3a,4a,5a) mit ihren entsprechenden Gegen-
kontakten (7a,8a,9a) in Eingriff gebracht wer-
den, bevor ein zweites Kontakimesser
(3b,4b,5b) mit seinem entsprechendem Gegen-
kontakt (7b,8b,9b) in Eingriff gebracht wird.

NH-Sicherungslasttrenner mit an einem Unter-
teil (2) angeordneten Zu- und Abgangskontak-
ten (7a,b; 8a,b; 9a,b), von denen die Zugangs-
kontakte mit den Phasen eines mehrphasigen
Wechselstromnetzes verbindbar sind, wobei je
ein Paar von Zu-/Abgangskontakten durch ei-
nen Sicherungseinsatz Uberbrlickt wird, der fir
den Eingriff mit den Zu-/Abgangskontakten
Kontaktmesser (3a,b; 4a,b; 5a,b) aufweist und
wobei an einem Oberteil (1) mindestens derar-
tige Sicherungseinsdtze angebracht sind und
Unterteil (2) und Oberteil (1) derart gegenein-
ander bewegbar sind, daB die Kontakimesser
der Sicherungseinsitze mit den Zu-/Abgangs-
kontakten des Unterteils (2) in Eingriff treten,
dadurch gekennzeichnet, daB
(a) mindestens ein Teil der Zu-/Abgangs-
kontakte (7a,b; 8a,b; 9a,b;) eine unterschied-
liche Kontakth&he hat
und/oder
(o) mindestens zwei Sicherungseinsitze
(3,4,5) in unterschiedlicher Hohe oder relativ
zueinander geneigt am Oberteil (1) aufge-
h3ngt sind,
wobei die unterschiedliche Kontakthhe bzw.
unterschiedliche Aufhdngung bzw. Neigung der
Sicherungseinsitze so gewdhrt ist, daB beim
Aufeinanderzubewegen von Unterteil (2) und
Oberteil (1) der StromschluB Uber einen ersten
der Sicherungseinsitze zeitlich vor dem
StromschluB Uber die anderen Sicherungsein-
sdtze erfolgt.
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Sicherungslasttrenner nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, daB mindestens die Zu-
/Abangskontakte des ersten Sicherungseinsat-
zes eine unterschiedliche H6he haben.

Sicherungslasttrenner nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, daB mindestens die Zu-
/Abgangskontakte (8a,b) fir den zweiten Siche-
rungseinsatz (4) oder dessen Kontakimesser
(4a,b) in unterschiedlicher H&he angeordnet
sind.

Sicherungslasttrenner nach einem der Anspri-
che 6 bis 8, bei weichem das Oberteil (1) in
Richtung auf das Unterteil (2) parallel ver-
schiebbar ist, dadurch gekennzeichnet, daB der
zweite Kontaktpunkt des ersten Sicherungsein-
satzes und/oder der zweite Kontaktpunkt des
zweiten Sicherungseinsatzes eine moglichst
groBe Entfernung zu Bauelementen haben,
welche auf einem anderen Potential liegen,
bzw. eine andere Phase haben, als der zweite
Kontaktpunkt.

Vorrichtungen nach einem der Anspriiche 6 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daB die Hohendif-
ferenz des zweiten Kontaktpunktes eines Si-
cherungseinsatzes zum ersten Kontakipunkt
zwischen ein und zehn Milimeter, vorzugswei-
se zwischen zwei und finf Milimeter betrigt.

Sicherungslasttrenner nach einem der Anspri-
che 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB das
Oberteil relativ zum Unterteil um eine Achse
verschwenkbar ist, wobei alle drei Sicherungs-
einsitze im wesentlichen den gleichen Ab-
stand zur Schwenkachse haben und die Zu-
/Abgangskontakte der Sicherungseinsitze im
wesentlichen nebeneinander angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, da8 die zweiten Kon-
takte eine unterschiedliche HShe haben, wobei
vorzugsweise der mittlere der zweiten Kontakte
die groBte H6he aufweist.

Sicherungslasttrenner nach einem der Anspri-
che 6 bis 8, bei welchem das Oberteil relativ
zum Unterteil um eine Achse verschwenkbar
ist und die Sicherungseinsidtze im wesentli-
chen denselben Abstand zur Schwenkachse
haben und ebenso wie die Zu-/Abgangskontak-
te im wesentlichen nebeneinander angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, daB die Siche-
rungseinsidtze in unterschiedlichen Neigungen
am Oberteil (1) aufgehédngt sind, so daB ihre
von der Drehachse am weitesten entfernten
Kontaktmesser unterschiedlich weit in Richtung
auf die Gegenkontakte vorspringen, wobei vor-
zugsweise der mittlere Kontakt am weitesten



vorspringt.

17

EP 0 603 503 A1

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

11

18



EP 0 603 503 A1

S S €S

mﬂ / /J 673

D/ —'/_ DM o_. _|’ _v\/\_ W_

12




EP 0 603 503 A1

13



EPA Form 1503 03 &2

o Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 93117533.5
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teite Anspruch ANMELDUNG (int CI%
A EP - A - 0 496 213 1,2,3,) HO01 H 31/12
(JEAN MULLER) 4,5,6
* Beschreibung: Spalte 1,
Zeile 1 - Spalte 3, Zeile 6
A DE - A - 3 019 925 1,6
(A. JUNG)
* Beschreibung *
A DE - A - 2 361 322 1,6
(EFEN)
* Beschreibung *
D,A DE - A - 1 816 938
(JEAN MULLER)
D,A DE - A - 1 918 473
(JEAN MULLER)
—_— RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int CI%
H 01 H 21/00
H 01 H 31/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstelit
Recherchenort Abschlu3datum der Recherche Prufer
WIEN 31-01-1994 ZUGAREK

~“VO>P <KX

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung 1n Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grunden angetihrtes Dokument

: technologischer Hintergrund

. nichtschriftliche Otffenbarung : i

. Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

£ : alteres Patentdokument, das jegoch erst am oder
nach dem Anmetdedatum veroffentiicht worden ist




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

